
Vatikanum“ un die entsprechenden Ausführungen sınd wenıger eın Zeugnıis $1für den VWıllen, dıe lıturgiepastoralen Intentionen der katholischen Kırche recht
erfassen, als vielmehr für die Vorentscheidung, jedwede Tatsache rücksichtlos

ZUguNnNsten der eıgenen Thesen zurechtzubiegen.
Mag auch se1n, da{ß sıch Vft der Sprache, 1n der veröffentlicht, nıcht SanNzsıcher ISt; deshalb manches härter klingt, als gemeınt 1St. Fuür diese Vermutungo1bt verschiedentlich Anlafßß Vft annn mıt der deutschen Übersetzung „Der

Firmritus soll überarbeitet werden VO  3 /1 „Rıtus Contirmationis CCO-
ZNOSCALUF anscheinend nıchts anfangen; o1bt „recognoscatur” wıieder:
„Der Firmritus soll geprülft un aufgefaßt werden 7/4) Was 1st eın
„Farbenprediger“ S /1), W as 1St „religionssozialer Eıter“ S Z Luther hat
ıne „Invokativpredigten“ ® 69) gehalten, sondern Invocavıt-(Invocabit-)Pre-digten, nämlıch SCNANNTECN ersten Fastensonntag. Vor solch schlımmen

Schnıitzern, die sıch nıcht HUFE aut diesen wenıgen Seıten häufen, hätte das Verlags-lektorat den Vt. bewahren mussen. Be1 den Lıteratur-Hinweisen ware manches
verbessern: Neunheuser: Spölgen A, och 1st ıne Neuauflage eher unwahr-
scheıinlich.

Bruno Kleinheyer

Klemens Rıchter, WAS DIE SAKRAMENTALEN ZEICHEN
Zu Fragen 4aUus der Gemeıinde VO  w} heute. Reihe Gemeinde 1m Gottesdienst. re1-
burg: Herder 988 159 Seıten, kart., 18,80

„ Was ıch schon immer eiınmal über die sakramentalen Zeichen wıssen wollte“
legt der Münsteraner Lıturgiker Prof Dr Klemens Rıchter ın 59 Einheiten iın die-
e pastorallıturgischen Bändchen optımal VOT Ausgehend VO der rage nach
der Zeichen- un Liturgiefähigkeit des heutigen Menschen, die deutlich bereits
VO Romano Guardıni aufgeworfen wurde, geht Rıchter in den weıteren
Abschnitten auftf die Zeichenhaftigkeit der Sakramente un der drei Osterlichen
Tage eın Er beschreibt un entschlüsselt anschließend die diversen Haltungen des
KOrpers 1ın der Liturgıie, verweıst auf die lıturgischen UOrte un: schliefßt mıiıt eınem
Absatz über elementare Zeichen 1m Gottesdienst. Die 59 Einheiten stellen sıch
knapp un präzıse der rage nach dem Sınn un der Bedeutung der sakramenta-
len Zeıchen. Rıchter verweıst auf die entsprechenden lıturgischen Dokumente
un führt iın sehr kollegialer Weıse die lıturgischen Gewährsleute d auf die
sıch bezieht. Das Büchlein führt die lıturgisch Interessierten ın kompakter orm

eiınem größeren Verständnis der Lıiturgie als Zeichenhandlung. Priester und
Diakone sollten sıch VO  w diesem kleinen Meısterwerk eiıner Pedigt(reihe) über
sakramentale Zeıichen, liturgische Haltungen oder Orte AaNrecsecn lassen.

Bernhard Kırchgessner

Rubpert berger, KLEINES LITURGISCHES LEXIKON Freiburg: Verlag Her-
der 987 160 Seıten, geb., 16,80

Neben dem iInmen mıt Adolf herausgegebenen „PastorallıturgischenHandlexikon“ hat der bekannte Stadtpfarrer VO  e Bad Tölz Berger mıit diesem
„Kleinen lıturgischen Lexikon“ ine recht brauchbare Hıltfe für die Praxıs


